
zur La ibachcr Z e i t u n g .
Ri-. 1Ü9. Dinstag den 14. December 18Ü7.

. Vermischte Verlautbarungen.
Z. 32. . (,2) Nr. ?4.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Auersperg wird

hiemit bckannr gemacht: Es sey über Anlangen des
Gregor Hitt i von Kukmak, grundbüchlichen Besi-
tzers der, der Grafschaft Aucrsperg sud Nett. Nr.
3^, Ucb. Nr. 7l unterlhä'nigen 2̂ 4 Rusiicalhube, in
die Einleitung der Amortlsirunc; dcs auf dieser Realität
mittelst Heirathsabiede ddo. 3N. Jänner i?94, zu
Gunsten dcs Simon Strach intabulirten Hei,aths'
gutes pr. 200 Kronen ä l fl. 59 kr., oder 396 si.
^0 kr., dann der, mit der nämlichen Urkunde für An-
dreas, Lucas und Mathias Skrebetz, für Jeden mir
50 st. sichergestellten Erbsfordeningen, endlich des
mit derselben Urkunde für Elisabeth Skrebetz ilUadu-
lirten ücbensunlerhaltcs gcwilligct worden.

Den genannien Tabulargläubigern oder deren
Erden wird zur Anmeldung ihrer allfällig^n 'Ansprü-
che hiermit cine Frist von Eincm Jahre, ü Wochen u.
I Tagen mir dem Beis^e zugeftandm, daß bei frucht-
los verstiichencn Ternünen auf weiteres Einschreiten
des Amottisuungsw^bers in die grundbüchcrliche Bö-
schung der ciwabnten TÄbnlar-Nechic gewilligct wer-
den würde.

K. K. Beziiksgcncht Aucrsperg am »6. Jän-
ner 1847.

Z. 2!07. (3) Nr. 672.
E d i c t .

Von dem Bcziiksgerich'e Pöttand wird bekannt
gegeben: Es werde von Amiswegen wegen Nichtzu-
Haltung der Licitationsdedingnisse von E.iie der Mar-
gcncll? Göstl in drm Licitaiioilsprotocolle ^ ^racz.
»3. Iäliner i8^>7, Z. 3^, in die Relicjtalion der Johann
Göstl'schen Verlaßicalitäten, als: dem Miio^silZer der
^!. ^ubeRect. Nr. I ' . ^ , Conft. Nr. 4 , und der ' ^
Hude Rect.Nr. 9, Consc.Nr. l» in Bresovitz, sammc
Wohn- und NitthschaNsgedäuden, des Ackers, Garlls
und Weingartens in Tschöplach Lag. Buch Nr. 45,
auf Gefahr und Kosten der Margarelh Göstl gcwll^
ligct, und hiezu die Tagfahrt m Loco Bresovitz auf
den 24. December »647 früh io Uhr angeordnet,
wobei auch der büchcrlich ungetrennte Mitbesitz an
dk'sen Ve'laßiealitätei, der Margarelh Gosil mit ver-
steigert wird, und diese Verlaßstticke nichr umer dem
Inventarialweiihe hinlaiigegeben werden.

Die Grundbuchscrtraccc, das Schätzungsproto-
coN und die Licitationsbedingnisse können hicramts
cingsehen werden,

Pölland am 30. October 1LH7.

Z. 2i08. (3) Nr. 3755.

E d i c t .
Asse Jene, welche an den Nachlaß des am 6.

November l. I . mit Hinle,lassung eines mündlichen
Testamentes verstorbenen '.«4 Hüblers Johann Flitz, von
Krobatsch Nr. 3, irgend einen Anspruch zu stellen ver-
meinen, habcn denselben bei der auf den 2H. Decem-
ber l- I , früh 9 Uhr anberaumten Tagsatzung, bei
Vermeidung der Folgen des §. 814 b. G. B . , an-
zumelden und zu liquidiren.

K. K. Bezirksgericht Rcisniz den 2. Dec. ,847.

Z. 208a. (3) Nr. 6025.

E d i r t.

Von dem Beznksgeiichte Wippäch wnd allgemein
kund gemacht: Es st-y auf'Ansuchen der Voglei Obrig-
keit-Wippach, numine der Kirche S t . Stephen in
Wippach, in die executive Feilbietung der, dem Ioscph
Nupnik von Sc. Vcit gehörigen, und laut Schätzungs-
prosocollcs vom 6. Ocwber ,8^7, Z. 55^2, auf 340 si.
Z5 kr. bcwertdclen Fahrniffc und dcr ebenda auf ^l2!i8 si
30 kr. geschätzten Realitäten, als : 2) dcs Luk Uib. Nr.
l? , Rect.-Z. ^^!^, dcm Gute Piemc'tstein dienstbaren
Acker pol! I^ozxum; b) dcs dem Gute Hoßcnegg-5>il>
Grundbuchs-Zolio 1ZU, Url). Nr. 9 dienstbaren Hauses
8ud Const.-Nr. 39; <-) des dem Gute Ncukoffel 5uk
Bevgr. Uvb.Nr, ^5 dienstbaren Weingartens Otrivei-n.
und der ebenda in sub ^ .h . Nr 27 dienstbaren Wirse
N2 3inel i l i ; l̂ ) der, der Gült Burg Wippach 8uk
Urb. Fol. 5, R. Z. 3 dienstbaren Wiese M i^ In^ l . l , ;
ĉ  dcs der Herrschaft Wlppach 5ub Äcrqr. Fol. I I ,
^)tr. 880 unterlhänigen Weingartens n» L^i-zi l i inali,
Ocdniii 52 ^(,'d^ain und Weingarten O^i-ginili, Urb.
Fol. «36; ferner des Weingartens na?Ä5lii, Ulb. Fol.
867, und der Einviertelhube, sammt An- und Zugehör,
5uli Ulb. Fol. 760, R. Z. ^5 , Haus-Nr. 23, wegen
dem Ereculionslührcr schuldigen 600 st- c, 5. c.gewilliget,
und es seyen zu dcren Vornahme die Tagnitzung.cn
auf den 2^. Jänner, dann den 24. Aebmar und den
27. März ,üch6, jedesmal Vormittag um >o Uhr im
Hause des Executen mic dem Beisätze angeordnet, daß
obige Feilbietungsobjecte beider letzlen Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden.

Die Grundbuchs» Extracts, das Schätzungspro-
tocoU und die Licitalionsbcdiügüissc, nach denen vor
dem Anbote ein »Npruc. Vadiuin zu e, legen ist, können
täglich hieramls eingesehen welden.

Bezirksgericht Wippach den 26, Nov. ,64 7 .
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23« <Btlft<lU $e<¥ettaft itt tyefä ifl erschienen,
unt> bei

IGNAZ ALOIS EDL. V. KLEIUAYR
unb Ĉ i* i?crci)Ct in i^aibad) 511 (jaben:

I R I S .
Deutscher Almanach für 1343 .

Herausgeqeb.'il von
H»I,»»»,K Qs^Hsen 3 l»zzä t l» .

Neu Folge. ^.Zweiter Jahrgang. MltsechS Stahlstichen.

P r e i s :
I n stark vergoldetem Seiden-Einband 8 fl. — kr. C M .
Ausgabe in gewohnt. Seideu-Emband 6 « chy » ^

Inha l t :
T i t e l b l a t t : Adalbert Snfler'S Portralt, in

Stahl gestochen von Carl Mahlknecht. — Der arme
Spielmann. Erzählung von F. Giillparzer. — Die
Wanderung auf den Markt. Gedicht von D. I . Siegl.
Mi r einem Stahlstich. — Prokopus. Erzählung von
Adalbert Stifter. M i t einem Stahlstich als Ttteloig.
nette. Er liebt mich. Gedicht von Ritter von Le-
vitschnig. M>t einem Stahlstich. — Der Marquis von
Iamalka. Hlstonsche Novelle l?0ä von Walter Tesche.
— Tempeltrümmer. Gedicht von Betty Paoll. M i t ei'
nem Stahlstich. — Johann Zäpolpa's Königswahl und
Krönung, Zeitranm 50. August— »z. November 5 526.
Von Johann Grafen Mailäch. — Die kleinen Vlltuo-
sen. Gedicht von Josephine Zerffi. Mi t einem Stahl-,
stich. — Der erste Traum. Ge^cht von I . N. Vogl.
— Eine Concertfcene. Gedlcht von I . G. Seidl. Die
Sage vom Herzen. Gedicht von Johann banger. Die
Auswanderung nach Te),'as. Erzählung von Julie v. Greß-
mann. — Welke Blätter. Gedicht von Theodor Klem. - ^
Kindersftlel. Gedlchr von Adolph Bube.

II.Vil,ll)i,UIH\HUI!.
Buchhändler in Laidach, ist zu haben:

Folge M i r nach!
Gin Gebet- ,md Vetrachtungsbuch,

enthaltend den vollständigen Text

der

Nachfolge Christi p.Thomas a Aempis,
mit Betrachtungen und einer Beigabe von Gebeten

für die vormittags- und Nachmittags-Andacht.
?lus dem Französischen der dritten Auflage

. deS

A b b e H e r d e t ,
übersetzt von

M a r van Sauer

und mit einem Vorworte begleitet von

N. HM!! MM,MM!.
Mtt 32 Kupfern.

Zwei Theile
enthalten ,m Anhange: Morgen- und Abendgebet lc.,
Litanei vom süßen Namen Jesus, Lauretanische Lita-
nei, Hnilna 0!»rl8li und Kreu^vegandachl mit Ku-
pfern. El'kläiung des heil. MesiopftrS, Meß-, Beicht«
und (Zommuniongcdete, Vesperandacht, Verzeichmß der
Episteln und Eoangellen auf alle Tage des Jahres und
Zeittafel der beweglichen Feste von i ö i 7 — ,868.

LllNdZhut, I84>>. 4 st. 30 kr.

Z. 2 ! l 0 . (2)

Bcachtenswetthe Anzeige-
Um dem mehrmals geäußerten Wunsche vollends zu entsprechen, wird

hiemit allgemein zur Kenntniß gebracht, daß die Detail-Handlung des L.
W. Gotsmuth, „zur goldencn Kugel" in der Elephanten-Gasse, Gewölb-
Nr. !3 und 19, ein bedeutendes Quantum aller Gattungen aus Banater
Weizen erzeugtes M e h l am Lager hält, verkauft solches nach dem gehö-
rigen Wag'Gewichte (nicht aber nach der Maßerei, wie sonst hter am Platze
gewöhnlich ist), und zwar zu dem billigen Preise, nach Qualität, von H,
5, ZV- bis 6V2 kr-, und besten Weizen-Gries, ebenfalls auch zu 6'/? kr. pr.
Pfund. Bei Abnahme in großen Parthien werden im Verhältniß billigere
Preise gemacht, und lst zu jeder Stunde von 7 Uhr Morgens bls 9 Uhr
Abends jedes beliebige Quantum zu erhalten.

Ebenfalls werden auch hier die Bouteillen-Weine in vortrefflich-
ster Qualität, alter Malaga, Cipro, Malvasie, französischer Champagner,
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Picol i t , Nefosco, Ofner-und Ruster-Ausbruch, Grünzinc<er, dann Ieru-
salemer ^ Kersckbacher, so wie auch Zucker, Kaffeh und Gewürze, dann
sehr gutes Tafelöl, Reiß, Mandeln, Weinbeeren und Rosinen zu billigsten
Pretstn begeben.

Laidach nn December 1M7.

3. 2070, (3)

Beachtenswerth
für Oeconomie-, Drcnn- und Mräuoren'esttzcr, Mausteute, Essig-, Fucker-

und S'yrupfabriknnten.

dieKunst, in gewöhnlichen Fassern,auf eine leichte,cinfache,ausführbareArt,ohne
alle Vorrichtung in den Fässern, bessern und in derselben Zeit über dop-
pelt so viel Esslg zu erzeugen, als wie bei der Schnellessigfabrikatton, wo-
bei nicht nur alle Kosten der Einnchrung von den Schnellapparaten, so
wle viele Arbeit erspart wi rd , daher bedeutend besser als die Schnellessig-
fabnkatwn ist; nebst einer besondern Abhandlung, aus

O b st m o st
einen Esslg zu erzeugen, der dem echten Weinessig gleich kommt, dabei aber
um die Hälfte billiger, als dieser, so wie der aus Splr i tus erzeugte Essig
ist; dann die

Juckeresstgfabrikation ̂
womit man ein billiges und gesundes Erzeugnis; liefert und für jeden Zucker-
und Syrupfabrlkanten von größtem Nutzen seyn wird.

Die in diesem Jahre so reiche Obsternte hat den davon erzeugten
Most ganz entwerthet, es wird daher jedem Producenten willkommen seyn,
durch Anschaffung dieses Wcrkeö seinen Most durch Verarbeitung auf gu-
ten Esslg, auf eine leichte Art und um den dreifachen Werth verkaufen zu
können.

Eben so ist es auch für jcden Esslgfabrikanten höchst wichtig, nach die-
ser Art zu arbeiten, da Jeder damit eln Erzeugniß liefert, welches an Qua-
lität und Billigkeit nichts zu wünschen übrig läßt, und nut Schnellappa-
raten nlcht erreichbar ist.

Die Mittheilung dieses, nach jahrelangen practischen Erfahrungen
bearbeiteten Werkes erfolgt gegcn portofreie Einsendung von fi. 10 C M . durch

-Kaufmann in «Sct}it?anenflatf.
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Z. 2,0?. ( 0

Um dem e N s s d I m M i e h e n Verlangen mehrerer bedeutender Lose-
Abnehmer zu entsprechen, welche, da sie sehr namhafte Parthien für feste
Rechnung abgeschlossen, nun auch möglichst lange Zeit zu deren Verkaufe zu
haben wünschen, werden die Ziehungen der großen

Realitäten-, Gold- end Silber-Lotterie,
roe bei Die set) Dnen tint) einträölicöcn

Nr O8 und V3 in W O ^ e N bci R3l<?N gewonnen werde»/

und deren Rücktritte bereits entsagt umrde,
unabgeändeil an den U'.sprilnglicd festgesetzten, in dcm Cpirlpl^.nc und iü den Losen angezeigten T^,gfn, nämlich:

Diese große Verlosung enthalt die ungewöhnlich namhafte AnMhl

d. i. wirkl ichen, theils gezogenen, theils B o r - uno Nach-Treffern,
im Betrage von ein halben

G?« «M« F^SU"FOOMeis V
<> r. k. pnv. Giozihandlcr.

I n Laidach sind Lose dieser Lotterie bei Gefertigtem zu ha-
ben, der sich auch mit C'stcrhazy - Losen und der Assecuranz dar-
auf empfiehlt.

MH. Gv. NMutscher.
Z. 2 ! ,ä . (2)

Wohnung zu vermuthen.
Für nächst kommenden S t Geor^i

,8ä6 ist im Fürstenhof im ersten Stocke
rückwärts eine Wohnung, bestehend aus
sieben 3li?imern, zwei Kammern, Küche
mit Sparhcrd, Hol^cgc, eincm großen
Keller, zwei feinern Kellern, einer Gal-
lerie mit kleinem Garten, oann Srallung
auf sieben Pferde und Heubehallmsse zu
vergeben.

Weiters ist eben da ein zweiter Stal l
auf fünf Pferde mit dem Heubehältniß,
gleichfalls von S t . Georgi »849 an, zu
vcrmiethen.

Mielhlustige können das Weitere bei
Herrn Dr. Max Wurzdach, wohnhaft am
neuen Markte Nr. >7> im zweiten Slocke,
in den Vormittagsstunden von 8 — ,2
Uhr, erfahren.

Laibach den 6. December ,847.


